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liechlsausknnslslelleu.
Das immer größer und unübersichtlicher werdende

Gebiet des geltenden Rechts bringt für den Juristen
Schwierigkeiten, sich durch die Fülle der Gesetze durch-

zusinden. Dem Laien ist es aber geradezu eine Un¬
möglichkett geworden, den ganzen Rechtsstosf auch nur
in seinen grundsätzlichen Bestimmungen zu kennen .
Man mag diesen Zustand bedauern oder resigniert
sich mit ihm abfinden, leugnen kann man ihn nicht.
Jedoch eines sollte man wenigstens vermeiden, näm¬
lich , daß die Unkennntnis der Gesetze einen derartigen
Umfang annimmt , daß Personen nicht einmal die Ge¬
setze verstehen, die für sie geschaffen sind . Eine Flut
von sozialpolitischen Gesetzen hat sich in den letzten
Jahrzehnten über Deutschland ergossen, doch welcher
Kaufmann beherrscht die Gewerbeordnung , das
Kinderschutzgesetz , welcher Arbeiter die Kranken-,
Invaliden - und Unsallverficherungsgesetze ? Der
Staat hat ein großes Interesse daran , daß die Rechts -
kepntnisse im Volk verbreitet werden, denn erfordert
ja von seinen Bürgern im allgemeinen die Kenntnis
der Gesetze, ruft ihnen oft zu : Unkenntnis schützt vor
Strafe nicht . Mao kann nicht von jedem einzelnen
das Studium der Gesetze verlangen , denn einmal
beansprucht in den breiten Massen des Volkes der
Kampf ums Dasein die ganze Arbeitskraft und zum
zweiten macht vielfach unser schwieriges Gesetzes¬
deutsch dem Ungebildeten das Lesen und Verständnis
der Gesetze fast unmöglich. Die Masse befindet sich
daher in einer schwierigen Lage . Der Reiche nimmt
sich einen Anwalt , der ihm sein Recht vertritt , aber
der Arme muß oft auf sein Recht verzichten , weil er
niemanden findet, der ihm hilft und ihn führt. Da¬
durch wird die Kluft zwischen Arm und Reich er¬
weitert , die Rechtsunsicherheit verursacht, Erbitterung
und Mißtrauen gegenüber der Rechtsprechung , das
sich schließlich in dem erniedrigsten Vorwurf der
.Massenjustiz" Lust macht. Die mit vielen Schatten¬
seiten behaftete Einrichtung des Armenrechts, die et¬
lichen Zettungen und Anwälte, welche unentgeltlich
Rat in Rechtsangelegenheiten erteilen, sind nicht ge¬
eignet, diesem Uebel von Grund aus zu steuern. Da¬
zu bedarf es einer selbstlosen , anstrengenden, ganzen
Arbeit, die nicht so „nebenbei" geleistet werden kann .
Die Hoffnung, diesem Notstand Abhilfe zu schaffen,
verspricht nur die junge Bewegung für gemeinnützige
Rechtsauskunft.

Die Zahl der Gegner dieser Einrichtung vermindert
sich täglich und beschränkt sich wohl bald nur noch auf
jenen schlimmen Teil unter den Rechtskonsulenten ,
die Winkeladvokaten, deren Ausbeuterhandwerk durch
die Bewegung der Boden entzogen wird und die sich
daher naturgemäß niemals mit ihr befreunden kön¬
nen . Aber der Staat steht nach dem vorbildlichen
Beispiel Preußens der gemeinnützigen Rechtsauskunft
fördernd zur Sette und ebenso wird sie jetzt unterstützt
durch die Rechtsanwälte, die in ihr eine Entlastung
und eine Ergänzung ihrer Aufgabe sehen , weil sie
durch die Bestimmungen des Armenrechts manchmal
über ihre Kräfte in Anspruch genommen sind.

Heute sehen wir behördliche und private Rechts¬
auskunfteien in buntem Vielerlei nebeneinander be¬
stehen . Einerseits finden wir die Bureaus , die von
den Städten aus Gemeinde- und Staatsmitteln unter¬
hallen werden und auf der andern Seite die Arbeiter¬
sekretariate, die katholischen Volksbureaus und die
von der Frauenbewegung ins Leben gerufenen Aus¬
kunfteien usw . Sicherlich kommen die städtischen
Auskunftsstellen dem Ziele am nächsten , denn dort
ist die Unparteilichkeit gewährleistet und nicht durch
politische -, konfessionelle - oder Standes -Interessen be¬
einflußt. Aber sie alle haben ihre Berechtigung und
ein Konkurrenzneid ist nicht angebracht. Besonders
sind die privaten Unternehmungen den behördlichen
mit gutem Beispiel vorangegangen , haben ihnen den
Weg gezeigt und Vortreffliches geleistet .

Die Rechtsauskunftsbewegung ist noch im Anfang
ihrer Entwickelung und wird sich noch im Laufe der
Zeit vervollkommnen. Aber schon heute ist sie ein
mächtiger Faktor auf sozialem Gebiete . Die Rechts¬
auskunft beschränkt sich auch nicht mehr auf mündliche
Auskunft, sondern bereitet den Unwissenden auch
Eingaben und Schriftsätze usw . vor und zeigt ihnen
den richtigen Weg, wo sie zu ihrem Recht gelangen.
Die Streitfrage , ob die Auskunft unentgeltlich , ob sie
nur für Ungebildete oder für jedermann tätig sein soll ,
ist mehr interner Art und berührt den Wert der gan¬
zen Bewegung nicht. Was leistet nun aber diese ge¬
meinnützige Rechtsauskunft? Sie wirkt sozial ver¬
söhnend. Sie weckt in den Ungebildeten das Ver¬
ständnis für die Berechtigung gesetzlicher Regelung
der Lebensverhältnisse und damit gesetzlicher Be¬
schränkung der persönlichen Willkür, sie verhindert,
daß die Richter das Verständnis für das Fühlen und
Denken des niederen Volkes verlieren, und daß das
Vertrauen an die zugesicherte Gleichberechtigung aller
Staatsbürger verloren geht. Ferner hilft sie die Bil¬

dung der breiten Masse fördern , die Gesetzeskennt¬
nis zu verbreiten, die schon ganz allein bei so man¬
chem genügen würde, um ihn vor einer Kollision mit
den Strafgesetzen zu behüten. Und schließlich hebt sie
das materielle Wohl der armen Bevölkerung, sie hilft
ihr zu ihrem Recht , verwahrt sie vor unnützem
Prozeßführen und kann auch sittliche Notstände mil¬
dem, die durch die Unterredung aufgedeckt werden
und durch einen guten Rat oder Hinweis zu beseitigen
sind.

Rundschau.
Die Privatbeamtenversicherung und die Reichs¬

tagsparteien .
Nach den Erkundigungen , die eine parlamentarische

Korrespondenz «ingezogen hat, hätte der Entwurf über
die Privatbeamtenverficherung bei den Parteien
des Reichstages im allgemeinen ent¬
täuscht . Man fürchtet, daß den Wünschen der An¬
gestellten mit diesem Gesetz nicht genügend entgegen¬
gekommen wird . Zunächst wird die unklare Fassung
des § 1 getadelt, aus dem nicht klar hervorgehe,
welche Angestellten unter das Gesetz fallen. Ferner
findet man die Deitragsleistungen für die Minder¬
bemittelten viel zu hoch bemessen und die Renten
erreichen nicht die Höhe, auf di« man in den Kreisen
der Angestellten gerechnet hatte . Dazu komme , daß
die Altersgrenze mit 63 Jahren zu hoch begriffen sei .
Nehme man an , daß ein Angestellter mit 1300 -K
Gehalt seine Laufbahn beginne und allmählich einen
Höchstgehalt von 3600 erreiche , so zahle er in den
ersten Jahren jährlich 57 später bei Gehalts¬
steigerungen 70—80 „tl, in älteren Semestern 100 bis
120 „ll . Durchschnittlich werde er in 40 Jahren
3500 «tl gezahlt haben , die gleiche Summe seine Chefs.
Hierfür erhalle er eine Rente von rund 900 bis
1000 <4l jährlich noch Erreichung des 65. Lebens¬
jahres , das selten erreicht werde. Seine Witwe werde
selten mehr als 600 „tt jährlich erhalten können ,
meistens bedeutend weniger . Die Beiträge sind für
viele zu belastend, die Renten dafür viel zu klein.
Bedenken errege auch die hohe Belastung der Arbeit¬
geber, die SO v . H. zusteuern müssen . Dieser Zwang
werde auf die Gehaltsgestaltung einen wesentlichen
Einfluß ausüben , da er den Etat eines großen Hauses

ungebührlich belaste . Was den Angestellten auf der
einen Seite gewährt werde, nehme man ihnen auf
der anderen Seite . Der Entwurf werde einer gründ¬
lichen Umarbeitung bedürfen.

Im Kampf gegen die Schundliteratur .
will die bayerische Regierung einen neuen Weg be¬
schreiten .

Die bayerische Regierung nimmt nun den Kampf
gegen die Schundliteratur mit den denkbar schärfsten
Mitteln auf . Das Verkehrsministerium ,
das Ministerium des Innern und Kultus -
ministerium haben sich zu gemeinsamer Abwehr¬
arbeit zusammengetan in der Weise , daß das Ver¬
kehrsministerium irgendwie obszöne Druck¬
sachen in Zukunft von der Beförderung
mit der Post aus sch ließt . Das Ministerium
des Innern und das Kultusministerium werden in
gemeinsamer Arbeit mitdenSchulenundFort -
bildungsschulen den Kampf gegen die
Schundliteratur aufnehmen . Vom Kul¬
tusministerium sind die Schulbehörden ersucht worden,
auf die Auslagen in den Buchhandlungen acht zu ge¬
ben und für die Entferung der Schundliteratur aus
den Auslagen einzutreten.

Was in der Welk vergeht.
Das «Geschnatter der Gänse"

. Der Magistrat von
Wilmersdorf beantragte ein Strafverfahren gegen den
Stadtverordnetenvorsteher wegen einer nach der
Sitzung am 14. Januar im Privatgespräch erfolgten
Aeußerung, die Erklärungen der Magistratskommis¬
sare vor der Stadtverordnetenversammlung sei wie
das Geschnatter von Gänsen gewesen.

Eine Familienschlacht. Während eines Streites
warf in Quedlinburg der Steinsetzer Jordan aus sei¬
nen Kollegen Ulrich mit einer brennenden Petroleum¬
lampe. Dieser schlug ihn darauf mit einer Pflaster¬
spitzhacke auf den Köpf, so daß die Schädeldecke stark
verletzt wurde. Währenddessen geriet die 18jährige
Tochter Jordans mit Ulrichs Frau ebenfalls m
Streit und bearbeitete diese mit einer Spitzhacke .
In dem gleichen Augenblick kam der 8jährige Sohn
Ulrich hinzu und stieß dem Mädchen ein Küchen¬
messer tief in den Rücken . Ulrich und das Mädchen
sind nicht unbedenklich verletzt.

Kampf mit Wilderern . In der Umgegend von Köln
kam es in den letzten Tagen zu Zusammenstößen
zwischen Wilddieben und Förstern . In einem Falle
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Nachdruck und Weiterverbreitung unserer mit SorrespLnbeuzzeichen »ersehenen Meldungen
ist nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher Lag blatt " — gestattet.

Gesunkener Hapagdampfer .
vf. Hamburg , 19. Jan . (Eig . Drahtbericht.) Der

Hapagdampfer „Patagonia "
, der vor der Werft Blom

L Voß zur Ausbesserung lag, ist während der Nacht
bei Sturmeswetter voll Wasser gelaufen und gesun¬
ken. Die Hebungsarbeiten sind im Gange.

verbotener Theaterbesuch.
vg . Breslau , 19. Jan . (Eig . Drahtbericht.) Die

Bischöfe von Russisch-Polen haben einen Erlaß an
die Geistlichkeit gerichtet , in dem sie ihnen den Besuch
des Theaters verbieten und sie beauftragen , dem Volke
den Theaterbesuch abzuraten .

lleberfallen und ausgeplündert .
Oberstein a. d. Lahn. 19 . Jan . Gestern nacht wurde

der Edelsteinhändler Adam aus Gottschee von zwei
Wegelagerern überfallen und einer Anzahl Edelsteine
im Wc'. te von 20000 -tt beraubt . Adam wurde leicht
verletzt . Die Täter entkamen unerkannt .

Studenkenstreik in Hannover.
Hannover, 19 . Jan . Wegen Ablehnung des Ge¬

suches des Lehrkörpers der hiesigen tierärztlichen
ö)^ ,chule um lLmiuyrung von Rektorats an Stelle
des bisherigen Direktorats durch den preußischen
Landwirtschaftsminister hat die Studentenschaft dieser
Hochschule gestern abend in einer zahlreich besuchten
Versammlung beschlossen, den Besuch sämtlicher Vor¬
lesungen und Uebungen von heute ab als Protest
gegen diesen Entscheid einzustellen.

Die elsah -lothringische Verfassungsfrage .
vg. Straßburg 19 . Jan . (Eig . Drahtbericht.) Ueber

die Verhandlung der elsaß -lothringischen Verfassungs¬
reform im Reichstag erfährt die „Neue Zeitung " : Die
Verhandlungen , die ursprünglich auf den 24. Januar
angesetzt waren , sind um acht Tage verschoben worden,
da vorher andere Vorlagen zur Besprechung stehen .
Bei der ersten Beratung wird der Reichskanzler die
Einleitungsrede halten.
Bewegung gegen die Ordenseinwanderung in

Holland.
h . Amsterdam^ 19. Jan . (Eig . Drahtbericht.) Gegen

die Niederlassung ausgewiesener portugiesischer Or¬
densleute macht sich in Holland ein« Volksbewegung
bemerkbar. Die Evangelische Gesellschaft wie die an¬
deren protestantischen Vereinigungen haben an die
Königin eine mit zahlreichen Unterschriften versehene
Eingabe gerichtet, worin gebeten wird , der
Einwanderung ausländischer Ordensleute durch
entsprechende Maßnahmen engegenzutreten, da
man in der Einwanderung dieser Sekten
eine Störung des konfessionellen Friedens be¬
fürchte .

Reue italienische Alokkenpläne .
vr . Rom. 19. Jan . (Privatmeldung des „K . T .

")
Wie die Blätter erfahren , verhandelt das italienische
Marineministerium mit den Schiffswerften Ansaldo
in Genua , Oders in Livorno und Pattison in Neapel
wegen Vergebung der Bestellungen auf Grund eines
demnächst einzubringenden neuen Flottenprogramms ,das die Verstärkung der italienischen Flotte um vor¬
läufig zwei weitere Dreadnoughts , mehrere Kreuzer
und eine größere Anzahl kleinerer Einheiten (Tor¬
pedoboote und Unterseeboote) Vorsicht . Diese zwei
Dreadnoughts, denen zwei weitere folgen, erhalten
ein Deplacement von 24 000 bis 26 000 Tonnen , sie
werden also um 5000 bis 6000 Tonnen größer seinals die derzeit auf dem Stapel liegenden Schiffe .

Reform des englischen Oberhauses .
v . London. 19. Jan . (Prioatmeldung des „K . T .

")
Die Reform des englischen Oberhauses soll auf Wunsch
des Premierministers beschleunigt werden . Auf seine
Anregung werden im Laufe der Woche die Verhand¬
lungen der Parteien in der Oberhausfrage wieder
ausgenommen.

Die holländischen Küstenbefestigungen.
i . London, 19. Jan . (Eig. Drahtbericht .) Die Mel¬

dungen über die Befestigungen von Vlissingen machen
hier in politischen Kreisen , wo die Aeußerungen des
französischen Ministers Pichon über diesen Gegen¬
stand im Stillen sehr bemerkt worden waren , heute viel
von sich reden. Hier blickt man mit geschärfter Auf¬
merksamkeit dem weiteren Verlaufe der Ereignisse in
Holland entgegen.

Verschiedene Meldungen .
Reumünster , 19 . Jan . Heute früh ist die Bunt¬

papierfabrik von Gebrüder Möllers Söhne nieder¬
gebrannt. Der Schaden wird auf eine Viertelmillion
geschätzt .

Dien , 19. Jan . Die Blätter melden aus Prag :
Es steht nunmehr fest, daß die Promotion Kaiser
Wilhelms nach dem Prager Ritus im Thronsaale des
König! . Schlosses zu Berlin vollzogen werden wird .
Zu diesem feierlichen Akt werden sich der Rektor
der deutschen Universität Professor Dr . Grüner , der
Dekan der medizinischen Fakultät Hofrat Professor
Dr. v . Jaksch und Professor Dr . Hering , der den
Antrag auf Ernennung Kaiser Wilhelms zum Ehren¬
doktor gestellt hat, und der als Promotor fungieren
wird, gegen Mitte Februar nach Berlin begeben.
Die Einwilligung des Deutschen Kaisers ist bereits
erfolgt.

Ae heutige Nummer unseres Blattes umfahk 12 Seiten.

wurden von mehreren Wilddieben Schüße auf einen
Förster abgegeben. Dieser setzte sich zur Wehr und
verletzte einen Wilderer schwer. In einem anderen
Falle wurde ein berüchtigter Wilddieb von einem
Förster nachts erschossen .

Der Tod im Strohbarreu . Bei den Löscharbeiten
an einem großen Strohbarren , der in verflossener
Nacht zwischen Kalk und Deutz in Brand geraten
war , stieß die Feuerwehr aus einen Kürassier
der 3 . Schwadron aus Deutz , der mit
schweren Brandwunden bedeckt war . Der
Soldat war vor einiger Zeit von seinem Truppenteil
desertiert . Nach seinen Angaben hatte er mit
einem Kürassier der 5. Schwadron im Strohbarren
Unterschlupf gesucht. Da man von diesem andern
trotz gründlichen Suchens nichts entdeckte, nimmt
man an , daß er den Flammentod gefunden hat und
die Leiche völlig verkohlt ist.

Der schlagfertige Kammerherr. Der päpstliche
Kammerherr Cammaratta promenierte mit dem At¬
taches im Ministerium des Aeuhern , Francesco Deve-
barti , am Tiberufer. Beide waren über eine Geld¬
angelegenheit in eine hitzige Auseinander¬
setzung geraten. Da nahm der Kammerherr seinen
Stock und schlug seinen Begleiter nieder . Dann
flüchtete er. Mit schweren Wunden am Kopf wurde
Devebarti ins Krankenhaus überführt . Der Priester
ist bereits in Haft genommen.

Allerlei vom Tage. Im Berliner Grunewald wurde
auf einen besuchshalber in Berlin weilenden jungen
Mann namens Schwenke ein Mordanschlag verübt .
Zwei in kmeender Stellung befindliche Leute gaben
auf ihn, als er sich näherte, Schüsse ab. Schwenke
wurde an der Stirne und unterhalb des Herzens ge¬
troffen und verlor eine Zeiüang das Bewußtsein . Als
er wieder zu sich kam , entdeckte er, daß er völlig aus¬
geplündert war .

Aus Raden.
Hofbericht .

Karlsruhe , 19. Jan . S . A. H. der Großherzog
nahm heute vormittag den Vortrag des Ministers
Frhrn . v . Bo dm an entgegen.

Um )41 Uhr empfingen I . K . Hoheiten der Grosi¬
tz e r z o g und die Großherzogin den bisherigen
Königl. Großbritannischen Geschäftsträger Harford
und Gemahlin in Abschiedsaudienz . Anschließend
fand im Großh. Palais ein« Frühstückstafel statt, an
der die Genannten teilnahmen.

Amülche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat

dem Königlich Großbritannischen Geschäftsführer Fre -
deric D . Harford den Stern zum Kommandeur¬
kreuz Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen ver¬
liehen, dem Postsekretär Emll Spiegelhalder in
Bruchsal die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des chm verliehenen
Königlich Preußischen Kronenordens 4. Klaffe erteilt
und dem Gerichtsasseffor Dr . Valentin Geiler aus
Mannheim zum Notar im Amtsgerichtsbezirk Wall¬
dürn ernannt .

Das Justizministerium hat demselben das Notariat
Walldürn zugewiesen .

Gestorben ist am 4 . Januar 1911 der evangelische
Dekan und Pfarrer a .D . Kirchenrat Johann Fried¬
rich Bechtel von Durlach . (Karlsr . Ztg .)

Personal -Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps.

Richter (Wolfgang, Leutnant im 8. Badischen
Infanterie -Regiment Nr . 113, der Abschied bewilligt .

* Karlsruhe, 18 . Jan . An sämtliche Direktionen
der höheren Schulen richtet der Großh . Ober¬
schulrat folgende Bekanntmachung: Nach Mit¬
teilung des kaiserlichen Konsuls in Rom hat das
Bürgermeisteramt daselbst einen internationalen
Wettbewerb für ein lateinisches Gedicht ausgeschrie¬
ben , das die Stadt Rom zum Gegenstand haben soll.
Die Bedingungen sind im wesentlichen folgende: Das
Gedicht, das m beliebigem Versmaß verfaßt sein
kann, soll nicht mehr als 300 Verse zählen . Die
Preise bestehen in einer goldenen Medaille , ver¬
bunden mit einer Prämie von 1000 Lire, und zwei
silbernen Medaillen, verbunden mit Prämien von
>e 500 Lire . Außerdem können ehrenvolle Erwäh¬
nungen zuerkannt werden. Die Arbeiten sind ge¬
druckt oder als Manuskript, ohne Namen des Ver¬
fassers , jedoch mit einem Motto versehen, in drei
Exemplaren spätestens bis 1 . März 1911 dem Bürger¬
meister von Rom einzureichen . Der Sendung ist
ein mit dem gleichen Motto versehener verschlossener
Umschlag, der den Namen des Verfassers enthüll ,
anzuschließen . Die Zuerkennung der Preise findet
am 21 . April 1911 statt . — Die Aufnahme¬
prüfungen an dem Lehrerseminar II in Karls¬
ruhe und am Lehrerseminar in Meersburg beginnen
am 11 . April, vormittags 8 Uhr . Anmeldungen
sind bis spätestens 1 . März bei den berteffenden
Anstaltsdirektionen einzureichen .

Karlsruhe , 17. Jan . Um bedürftigen Reb -
bauern die Rechnungen für die Anschaffung der
Mittel zur Bekämpfung der Rebenschädlinge (Kupfer¬vitriol und Schwefel ) bis 1 . November stunden lassen
zu können , hat das Ministerium der Finanzen sich ,lt. „Karlsr . Ztg.

"
, bereit erklärt, dem Genossenschafts-verbande badischer landwirtschaftlicher Vereinigungen

ein zu 2^ v . H . verzinsliches Darlehen bis zur Höhe
von 150000 Mark und dem badischen Bauernverein
zu gleichem Zinsfuß ein Darlehen bis zur Höhe von
100 000 Mark zur Verfügung zu stellen. Die Vorteile
der Stundung kommen auch Rebbauern zugut , die
nicht Mitglieder der im Genossenschaftsverbande ver¬
tretenen Vereinigungen oder des Bauernvereins sind ,da die genannten Verbände bereit sind, auch sonstige
Bestellungen zu vermitteln, sofern sie gesammelt und
gemeinschaftlich durch die Gemeindeverwaltungen ge¬
macht werden.
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Karlsruhe . 17. Jan . Das Großh . Landes -
gewerbeamt wird bei genügender Beteiligung in
der Zeit vom 13. bis 16 . Februar ds. Js . einen
Meisterkurs für Blitzableiteranlagen
veranstalten . In diesem wird die praktische Aus¬
führung moderner Blitzableiteranlagen besprachen, so¬
wie die Prüfung von Anlagen erläutert und praktisch
öurchgeführt. Die Kursteilnehmer sollen hierdurch
nicht nur zur Herstellung einer für die verschiedensten
Fälle zweckentsprechenden Blitzaberleiteranlage be¬
fähigt werden, sondern auch einfache , mit nicht zu
großen Kosten verbundene und trotzdem einwandfreie
Konstruktionen kennen lernen , um damit die Möglich¬
keit zu schassen, daß diese Schutzvorrichtung mehr als
bisher insbesondere auf dem Lande, auf das bekannt¬
lich 90 bis 95 Prozent des gesamten Blitzschadens
entfallen, zur Verwendung kommt . Der Unterricht
ist unentgeltlich, Anmeldungen zu dem Kurse sind
bis spätestens 28. Februar unter Benützung des vor¬
geschriebenen Formulars an das Landesgewerbeamt
einzureichen.

* Karlsruhe . 18. Jan . Einem Artikel in der „Zeit,
schrift »er süddeutschen Finanzbeamten " entnehmen
wir , daß sich die Zahl der etatmäßigen Be ,
amten in der eigentlichen Staatsverwaltung (ohne
die Eisenbahnoerwallung ) nach dem Staatsvoran¬
schlag für dag lausende Jahr auf 21 425 beläuft.
Davon gehören zu den oberen Beamten in die Ab¬
teilungen 8 , 6 , v des Gehaltstarifs 2309, zu den
mittleren Beamten (Abteilung L, i , 0 ) 7849 und
zu den unteren Beamten (Abteilung hi, 1, L)
11199 . Dabei sind die Hauptlehrer an den Volks¬
schulen (4073) mitgerechnet. In dir höchste Be¬
förderungsstufe (6 , 8 und k') jeder Bsamtenkategorie
sind bei den oberen Beamten 14,44 Prozent , bei
den mittleren Beamten 4,85 Prozent und bei den
unteren Beamten 11,44 Prozent aller etatmäßigen
Stellen eingereiht. Die Möglichkeit , die oberste Be-
föderungsstufe zu erreichen , ist somit bei den mitt¬
leren Beamten am geringsten. Daneben besteht für
die oberen Beamten die Möglichkeit einer ausnahms¬
weise » Beförderung nach Abteilung ,4 des Gehalts¬
tarifs (Minister und Präsidenten der obersten
Staatsbehörden ) , für die mittleren und unteren Be¬
amten eine solche nach Abteilung v und 6 - Für
die oberen Beamten sind im gegenwärtigen Staats -
vvranschlag 8 Stellen in der Abteilung ä oder 0Z4
Prozent und für die mittleren Beamten 6 Stellen
oder 0,21 Prozent in der Abteilung 8 vorgesehenund genehmigt.

: : Karlsruhe . 19. Jan . Im Jahre 1903 gründeten
ein Anzahl Lehrer des Landes einen Verein :
„Krankenfürsorge badischer Lehrer ".
Wie segensreich der Verein in der kurzen Zeit seines
Bestehens schon gewirkt, läßt der Jahresbericht von
1910 erkennen. Nach diesem wurden an 141 erkrankte
Mitglieder im ganzen 13 336 .40 und zwar in Be¬
trägen von 13 bis 750 ausbezahlt . Vorstand des
Vereins ist Oberlehrer Wintermantel in Offenburg.

Karlsruhe , 19. Jan . Der badische Pfarr -
verein hat beschlossen, im Kampfe gegen den
Schund ebenfalls auf den Plan zu treten und im
laufenden Jahre WanderbilderauZstellun -
gen in den Gemeinden, die dafür Interesse bekun¬
den, zu veranstalten , da als bestes Kampfmittel sich
der Ersatz des Guten an Stelle des Bösen erwiesen
hat . Einige leistungsfähige Berlage haben sich be¬
reit erklärt, für die Ausstellung Bilder zur Ver¬
fügung zu stellen .

: : Karlsruhe , 19. Jan . Der Hilfsverein für
entlassene Geisteskranke im Großh . Baden
hat seinen ersten Rechenschaftsbericht seit Neuorgani¬
sation des Vereins für die Jahre 1906/09 herausge¬
geben. Die Mitglisderzah! ist auf 3166 angewachsen.
In den Jahren 1906/09 sind rund 10 OM „tt zur Ver¬
wendung gekommen. Die Reserve beträgt rund
26 300 -Zt . Der Zweck des Vereins ist, in Ergänzung
der öffentlichen und privaten Jrrensürforge das Wohl
der Geisteskranken zu fördern und das Verständnis
der Geisteskrankheiten im Volke zu verbreiten .

: : Pforzheim, 18 . Jan . Auch hier ist man mehr
und mehr bestrebt dis Wasserkräfte der
Flüsse und Bäche , die fast ausschließlich dem
Betrieb von Mühlen dienten, in elektrische Energie
umzufetzen . Die Pforzheimer Stadtverwaltung wid¬
met seit Jahren dieser Frage ein lebhaftes In¬
teresse . Mit teurem Geld « hat sie zunächst die Was¬
serkräfte einiger Mühlenwerke innerhalb der Stadt
abgelöst,um diese dem rasch emporwachsenden städ¬
tischen Elektrizitätswerk nutzbar zu machen . Aber
auch im Schoße der Zukunft ruhen noch derartige
Projekte . In erster Reihe handelt es sich um die
Ausnützung der Nagoldwasserkräfte. Die Angelegen¬
heit ist soweit gediehen, daß zurzeit Verhandlungen

LH. Als Rachfolger Angela Reumanns hat der
Landesausschuß den Chefredakteur des „Prager
Tageblattes "

, Heinrich Toweles mit der provi -
forischen Leitung des deutschen Landestheaters in
Prag bettaut . Die Führung des Theaters erfolgt
zunächst zugunsten der . Erben Angela Neumanns .

th. Der neue Direktor des Hamburger Stadttheaiers .
Wie das „Hamb. Fremdend ! .

" mitteilt, hat die Stadt -
cheatergesellschaft Hamburgs Mittwoch abend den bis¬
herigen Oberregisseur an der Leipziger Oper, Dr. Hans
Löwenfeld , zum Direktor des Hamburger Stadt -
cheaters gewählt. Dr . Löwenfeld hat die Wahl an¬
genommen.

th. Münchener Hoflheater. Im November dieses
Jahres wird ein Jahrhundert verflossen sein, seit
Heinrich v. Kleist Frau Henriette Vogel und sich von
einem verhaßten Leben erlöste . Das Münchener Has -
theater hat sich, schreibt der Münchener Korresp. des
„B . T .

", als erste Bühne aus die Pietätpslicht des
Jahres hesonnen und einen Kleistabend veranstaltet .
Sie brachte zum ersten Male in München das Frag¬
ment „Robert Guiskard " zur Aufführung ,dos Bruchstück, dessen fast vollendete Fortsetzung Kleist
in einem Wahnsinnsanfalle zu Paris verbrannte .
Sein erhabenstes Werk sollte „Robert Guiskard "
werden. „O Jesus !" schrieb er, „wenn ich es dochvollenden könnte ! Diesen einzigen Wunsch soll mir
der Himmel erfüllen ; und dann mag er tun , was er
will"

. — Das Fragment läßt ahnen , welch ein Mei-
sterwerk der Well hätte erstehen sollen . Es ist un¬
säglich bitter, daß uns vom „Robert Guiskard " nichtsverblieb, als die wundervoll klaren, dramatischen
Expositionsszenen, die eine reichlichere Fülle sprach¬
licher Schönheiten, grandioser Bilder enthalten als
manches zeitgenössische fünsaktige Drama , dem
Bühnenerfolg beschieden war . Und wenn es auch vom
Theaterstandpunkt aus „unrichtig" erscheint, ein nur
fünfzehn Druckseiten umfassendes Fragment aufzu¬
führen — wer die Kunst nicht mit der Me mißt, muß
dem Münchener Hostheater für sein Wagnis Dank
wissen .

rv

im wasserpolizeilichen Verfahren stattfindW können .
Ein weiteres Wafferknaftprozekt betrifft die Enz
unterhalb der Stadt und das dritte noch in Aussicht
stehende Projekt das o.bere Enztal . Die Vorarbeiten
sind erledigt und das wasserpolizeiliche Verfahren
ist auch hier eingeleitet worden . Die Gutachter ha¬
ben das Projekt als durchaus brauchbar und bau¬
fähig bezeichnet , ja. es hat sich nach der „O . L."
noch eine angenehme lleberraschung ergeben insofern,
als die höchste Leistungsfähigkeit nicht , wie früher
angenommttl wurde , nur 1200 , sondern 1700 Pferde¬
kräfte betragen dürfte . Gewisse Schwierigkeiten er¬
wachsen der StabtgemeinLe aber dadurch , daß die
Wasserkraft zum Teil auf württembergischem Gebiet
liegt. Das Württembergffche Ministerium des In¬
nern , die Kgl. Kreisregierung und auch das Ober¬
amt Neuenbürg haben wohl der Sache bis jetzt alle
Sympathie entgegengebracht, denn di« Behörden
sehen ein, daß die Unternehmung der Pforzheimer
Stadtgemeinde auch den zahlreichen, hi»r beschäftigten
württembergischen Arbeitern zugute kommt. Ande¬
rerseits ist das Württembergische Ministerium aber
auch bestrebt, in erster Reihe die direkten württsm ,
bergischen Interessen zu vertreten . Und wenn die
Stadt Stuttgart wider Erwarten aus ihr Projekt,
das Wasser aus dem oberen Enztale zu beziehen ,
zurückkommen sollte , so wäre die Wasserkraftanlage
der Stadt Pforzheim sehr beeinträchtigt. Größerer
Bedarf an Elektrizität wird schon im Laufe dieses
Jahres in Pforzheim eintreten , wenn die elektrische
Bahn in Betrieb genommen wird . Weil das Elek¬
trizitätswerk nicht im Stande sein wird , dann den
ganzen Bedarf zu decken , wurde mit der badischen
Lokal-Eisenbahn-Aktiengesellschaft eine Vereinbarung
getroffen, nach welcher diese für die in die Stadt
gebrachten Arbeiterzüge die Lieferung der elektrischen
Kraft aus ihrem Werk bei Rüppurr übernimmt .

: : Pforzheim, 19 . Jan . Die Stadtverwaltung gab
gestern den Veteranen einen Ehrenabend , zu
dem sich die Vertreter der Stadt , die Vorstandsmit¬
glieder der militärischen Vereine und 228 Veteranen
eingefunden hatten.

l. Heidelberg, 19. Jan . Aus Anlaß des gestrigen
40jährigen Geburtstages des Deutschen Reiches hat
der Professor der orthopädischen Chirurgie und Leiter
der orthopädischen Heilanstalt Dr . Oskar Vulpius
dem Oberbürgermeister den Betrag von zehntau¬
send Mark mit der Bestimmung zur Verfügung
gestellt , daß zur Hebung des patriotischen Ge¬
fühls der Heidelberger Jugend die Erträg¬
nisse dieser Summe alljährlich zu einem Ausflug von
Schülern (Mädchen und Knaben) der höheren Klas¬
sen der Volksschule nach dem Niederwald-Denkmal
verwendet werden sollen . Die Auswahl soll dem Rek¬
torat der Volksschule überlassen bleiben, sich aber in
erster Linie aus tüchtige Schüler unbemittelter El¬
tern erstrecken . Die sehr erfreuliche Stiftung soll den
Namen „Professor Vulpius '

sche vaterländische Erin -
nerungsstistung" führen.

h . Heidelberg. 19 . Jan . (Eig . Drahtbericht.) Wie
die „H . Ztg." mitteilt , sind dem Oberbürgermeister
unserer Stadt von Ungenannt IM 000 „<t mit der
Bestimmung zur Verfügung gestellt worden, daß die
Zinsen zunächst zum Kapital geschlagen und die¬
ses, nachdem es nach etwa 20 Jahren auf rund
240 OM angewachsen fein wird , zur Errichtung
eines Heidelberger Bürgerheims Verwen¬
dung finden soll. In diesem Heim sollen gut be¬
leumundete Heidelberger Bürger und Bürgerinnen ,
insbesondere solckzs, die durch unverschuldetes Un¬
glück in ihren Verhältnissen derart zürückgekommen
sind , daß sie keinen eigenen Haushalt führen können,
gegen mäßigen Pensionspreis Wohnung und Ver¬
pflegung erhalten . Der Stadttat beschloß gestern in
einer außerordentlichen Sitzung, diese Schenkung mit
wärmstem Danke für den hochherzigen Geber namens
der Stadtgemeinde anzunehmen.

: : Mannheim , 19 . Jan . Das 14 Monate alte Söhn -
chen eines Schiffsführers fiel in einem im Rheinhafen
liegenden Boot die Schisfstreppe hinunter ,
erlitt eine schwere Gehirnerschütterung, an deren
Folgen es starb . — Hier wurde eine Brieftasche mit
3700 -K verloren. Aus ihre Ablieferung ist eine Be¬
lohnung von 500 . lt ausgesetzt .

* Secksch, 19. Jan . Hier starben innerhalb zweier
Tage der Bürge rmeister unserer Gemeinde,
Bezirksrat Wilhelm Bleß , im Mer von 74 Jah¬
ren und sein Amtsoorgänger , Altbürgermeister
Valentin Müller , im Alter von 87 Jahren .

* Wertheim, 19. Jan . Die Landwirte Ochs , Va¬
ter und Sohn , in Külsheim sollten wegen Ermor¬
dung der Frau des letzteren vor diesem Schwur¬
gericht in Mannheim abgeurteilt werden. Der Ter¬
min ist jetzt plötzlich abbestellt und bis zur Schwur -

Erfreulicherweise lohnte denn auch das Publikum
mit starkem Beifall den Mut unseres Dramaturgen
Dr Kilian. Auf das Fragment folgte „Der zer¬
brochene Krug "

, dessen Wiedergabe leider in dem
großen Hause viel von seinem feinen, intimen Humor
einbüßte .

th. Leoncavallo arbeitet zurzeit an einer Kompo¬
sition die den Titel „Foscarina " trägt und ein Mittel¬
ding zwischen Operette und komischer Oper darstellt.

th. Direktor Max Reinhardt ist, laut „Berl . Lok .-
Anz." , vom Münchener Künstlertheater für die Regie
einer Anzahl der diesjährigen Sommervorstellungen ,
in denen auch Operetten zur Aufführung kommen sol¬
len, verpflichtet worden.

th. Dr. Wilhelm Boraemanu , der bekannteTheater¬
kritiker der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ", ist
am Dienstag im Alter von 51 Jahren gestorben.

th. „Vrunhild "
, Trauerspiel in drei Auszügen von

Paul Ernst , wurde vom Königlichen Hoftheater in
München angenommen und gelangt dort voraussicht¬
lich noch in dieser Saison zur Uraufführung .

th. Karl Hauxkmann hat soeben eine neue große
Bühnendichtung, „Napoleon"

, vollendet.
th . „Der Kaiser" betitelt sich eine in der Gegenwart

kn einem Phantafielande spielende Tragödie von Hans
Kahlenberg und Hans Olden , die am 31 . d. Mts . am
Berliner Schillertheater die Uraufführung erleben
wird .

th . Vas Deutsche Theater in Berlin bringt als
nächste Neuheit die Uraufführung von „Wieland",
Märchen in drei Akten von Karl Vollmoeller. Die
Inszenierung leitet Max Reinhardt .

th . In Gerharl Haupkmanns „Rallen " ist eine
Stelle von der Zensur gestrichen worden ; die Direk¬
tion des Berliner Lessingtheaters sieht sich veranlaßt ,
gegen diese Verfügung zunächst beim Bezirksaus¬
schuß, Klage zu erheben. Im dritten Akt sagt Direk¬
tor Hassenreuter: „Erleide ich eine Schädigung, sowende ich mich an den Polizeipräsidenten : ich bin mit
Herrn v . Madai gut bekannt." Der Polizeipräsident
hat nun die Worte : „ich bin mit Herrn v. Madai gutbekannt" , gestrichen : in der Erstaufführung wurden

erichtstagnng im April verschoben worden. Auch
oben die Verteidiger der Angeklagten, die Rechts¬

anwälte Schumann und Neumann in Mosbach, ihre
Mandate niedergelegt.

Baden -Baden . 18. Jan . Gestern nachmittag 4 Uhr
fand durch die Kommission für Errichtung eines
Bismarckdenkmals eine Ortsbesichtigung statt.
Bekanntlich soll das Denkmal, als Ralandsfigur ge¬
dacht, neben den Jesuitenstafsekn, das Rathaus im
Hintergrund , Aufstellung finden. Es war eine 6 bis
7 Meter hohe Silhouette , welche das Denkmal dar¬
stellen sollte , freistehend ausgerichiet . Wie wir hören,
soll der bisher gewählte Standpunkt — freistehend —
verlassen und das Denkmal direkt an die Rathaus ,
mauer anschließend errichtet werden. Mit der Aus¬
führung des Denkmals soll der Bildhauer Kiefer
in Ettlingen betraut werden.

l. Mundenheim , 19. Jan . Gestern nachmittag wurde
der 27jährige Ziegeleiarbeiter (Italiener ) Pellegnni
Bezzo von einem Materialzug der Ziegelei Kaiser-
werth-Mundenheim überfahren . Er war sofort tot .

Renchen, 19 . Jan . Bier von hier stammende Ar-
beiter sind in dem Kalischacht „Max" bei Reichweiler
(Elsaß) mit einer Hängebank aus 15 Meter Höhe
herab gestürzt . Ein Arbeiter ist tot , die drei
anderen schwer perletzt .

: : Freiburg . 19. Jan . (Privatmeldung .) Die
40 . Wiederkehr des Tages der Reichsgründung
wurde heute festlich begangen. Um 4 Uhr nachmittags
zogen über 5M Veteranen mit den Kriegervereinen
zum Siegesdenkmal , wo Kränze niedergelegt wurden.
Dasselbe geschah aus den Gräbern der Kriegsgesalle-
nen aus dem alten Friedhose. Um 7 Uhr fand wir¬
kungsvolle Beleuchtung der Münsterpyramide statt
und um )48 Uhr begann das von der Stadt den
Veteranen gegebene Festmahl.

: : Sasbach (am Kaiserstuhl) . 19. Jan . (Privatmel¬
dung .) Ein Einwohner namens Ringwald brach
auf dem zugefrorenen alten Rhein ein und ertrank .

Saatfeld . 19. Jan . Bei einem Stubenbrande sind
vier Kinder des Fabrikarbeiters Solbrig erstickt. Es
sind Zwillinge von 5 Jahren , ferner ein Kind von
3 Jahren und ein anderes , das erst 1 Jahr alt ist.

: : Gengenbach, 19. Jan . In Oberharmers¬
bach ist das Doppelwohnhaus des Reifschneiders
Wilhelm Damm niedergebrannt .

—de. Sk. Georgen i . Schw ., 19. Jan . Nach Bil¬
fingen darf unsere Stadt wohl als zweite Indu¬
striestadt auf dem Schwarzwald bezeichnet wer¬
den . Mit der Zunahme der Industrie wächst auch
das steuerbare Vermögen, die Einwohnerzahl wird
stärker und neben der arbeitsamen Bevölkerung am
Platz finden auch die Arbeitskräfte der Umgebung
lohnenden Verdienst. Die Steuerkapitalien für 1911
beziffern sich : Liegenschaftssteuerwerte 7 776 800 -K
(1910 : 7 631 IM -K ) ; Steuerwerte des Betriebsver¬
mögens 4 307 400 -K (1910 : 3 513100 -« ) . Cinkom -
mensteuersätze 746 973 -K (1910 : 615150 -K ). Steuer¬
werte des Kapitalvermögens 3 442 500 <K (1910 :
2 717 9M -K) : also überall eine Zunahme von nicht zu
unterschätzender Bedeutung . Dank der überaus spar¬
samen Kommune ist trotz vielfachen Verbesserungen
usw. auch im speziell städtischen Vermögen nicht nur
beste Konsolidierung, sondern stets Wachstum zu ver¬
zeichnen .

—de. Hornberg. 19. Jan . Der Niedergang
unserer Steingutfabrik , die Infolge Unglück
lichen Zusammenwirkens verschiedener Umstände ge
zwungen war, in Liquidation zu treten, war für die
hiesige Geschäftswelt ein empfindlicher Schlag. Um¬
somehr begrüßt man es , daß die Sanierung jetzt ge¬
lungen und die Wetterführung der Fabrik mit einem
Stammkapital von 60 000 -tl gesichert ist.

B . Säckingen, 19. Jan . Bei der Veteran en -
feier wurde auch hier ein Elsässer namens Meyer ,
der bei dem französischen Heere im Jahre 1870/71
diente, mit der gleichen Ehrengabe wie unsere Vete¬
ranen bedacht . Färber Meyer diente vor dem Be¬
ginn des Krieges in Algier beim 2. Zuavenregiment
als Unteroffizier-Major und machte die Gefechte auf
den Spicherer Höhen mit. Echte Kameradschaft
herrschte unter den 37 noch lebenden Kriegsoeteranen .
Aber auch die gleiche Zahl deckt die kühle Erde des
hiesigen Friedhofs .

ei . Hänner , Amt Säckingen, 19 . Jan . Wie wir vor
Kurzem meldeten, war die Beerdigung des im benach¬
barten Oberhof infolge Verblutung durch Sturz in
Flaschenscherben verstorbenen Landwirts Joses Län¬
der von der Großherzoglichen Staatsanwaltschaft
sistiert worden, da eine gewaltsame Todesursache nicht
ausgeschlossen erschien . Die stattgefundene Unter¬
suchung hat nunmehr ergeben, daß lediglich ein Un-
glückssall vorlag.

sie dennoch gesprochen , aber auf erneuten Einspruch
der überwachenden Polizeiorgane in der zweiten
Vorstellung weggelassen . Da der Name anderer be¬
kannter Persönlichkeiten in den „Ratten " mit Er¬
laubnis des Polizeipräsidiums genannt werden darf :
z. B . Bebel, Liebknecht , Virchow , Kaiser Wilhelm, so
erscheint der Direktion des Lessingtheaters dieser Zen-
sursttich als Willkür , um so mehr,

' als die ständige
Rechtsprechung des Oberverwaltungsgerichts ein Ein¬
greifen der Polizeizensur nur aus dringenden ord-
nungs - und sittenpolizeilichen Gründen gestattet.
Inwieweit dies hier zutrifft, werden die Gerichte zu
entscheiden haben : inzwischen wird anstelle des ver¬
botenen Namens von Madai auf Vorschlag von Ger-
hart Hauptmann der Name „Baron von Krawutschke "
eingesetzt werden, gügen den aus ordnungs - oder
sittenpolizeilichen Gründen — wie die Direktion des
Lessing -Theaters annimmt — nichts rinzuwenden
sein wird .

th . Schönherrs Pläne . Der Träger des Grillparzer¬
preises, Dr . Karl Schönherr , hat einigen Interviewern
gegenüber erklärt, daß sein Drama „Glaube und
Heimat" binnen einer Woche entstanden sei. Eigent¬
lich sei dieses Stück ein Outsider. Denn bevor er sich
dieses Trauerspiel eines Volkes von der Seele schrieb,
habe ihn ein anderes Werk beschäftigt . Er habe
dieses aber liegen lassen und das Trauerspiel aus den
österreichischen Alpen in wenigen Tagen vollendet.
Er erzählte weiter , daß er ein neues Bauernstück
fertig habe, das das Thema der Fruchtbarkeit be¬
handelt und den Titel führt „Ein gesegnetes Jahr ".
Er wollte es zuerst am Wiener Burgtheater auf-
sühren lassen , wenn die Zensur keine Schwierigkeiten
mack)« . Schönherr sprach dann über den Niedergang
des Volksstücks in Wien und betonte, der Staat habe
die Pflicht, die Aufführung von Volksstücken zu unter¬
stützen . Sein Ideal wäre eine österreichische National¬
bühne.

Hans Psihner , der bekannte Komponist, ist von der
Universität Strahburg zum Ehrendoktor ernannt
worden.

* Wehr . 19 . Jan . Die BstriebseinschrSn -
kung in der mechanischen Buntweberei ist been .
det , der reguläre Betrieb wurde wieder ausgenom¬
men. Der christliche Textilarbeitervrrband hat sei¬
nen hiesigen Mitgliedern , die infolge dieser Betriebs -
einschrünkung einen Lohnausfall hatten , über 1000
Mark Unterstützung ausbezahlt .

* Radolfzell. 19. Jan . Der diesjährige Zentral -
zuchtviehmarkt des Verbandes der oberbadi¬
schen Zuchtgenossenschaften wird am 18. und 19. Sep¬tember abgehalten.

K . Lörrach. 19 . Jan . Nach einer amtlichen Zusam¬
menstellung hat der vorjährige Herbst insgesamt
1400 Hektoliter Wein im Werte von etwa 70 000 ^
im ganzen Amtsbezirk Lörrach ergeben. Gegen
einen mittleren Herbst bedeutet dies einen Aus¬
fall von etwa 56 000 Hektoliter im Werts von
1850000 „lll Wenn das gegenwärtig« kalte Wetter
anhalten sollte, können wieder gute Hoffnungen ge¬
hegt werden. — Als ein Beweis für die guten Be¬
ziehungen Lörrachs zu Basel mag dienen, daß dem
hiesigen Bürgermeister vom Erziehungsdepartement
der Stadt Basel eine beträchtliche Anzahl von Frei¬
karten für die Schüler der oberen Klassen der hie¬
sigen Höheren Schulen zum Besuch zweier Gratis¬
vorstellungen von „Wallenstein" im Basler Stadt¬
theater zur Verfügung gestellt wurden.

ANS Aachbürlöndern .
: : Au, Württemberg , 19. Jan . In Zuffen¬

hausen wurde ein Arbeiter in einer Fabrik von
einer Schwellenbohrmaschine zu Boden geschleudertund so schwer verletzt , daß der Tod sofort eintrat.— Bei Eßlingen wurde beim Rodeln ein 27jähr.
Schneider gegen einen Baum geschleudert . Der Ver¬
unglückte erlitt einen Schädeloruch und starb kurze
Zeit darauf . — In einm Wald bei Michelbach
wurde ein Waldarbeiter von einem fallenden Baume
erschlagen .

: : Aus Hessen. 19. Jan . An einer großen Karne¬
valsitzung in Darmstadt nahm auch der Groß¬
herzog teil , der mit einem Gefolge von 14 Per¬
sonen erschienen war . — In Kirchhain überfiel
ein Landwirt seinen Sohn und besten Frau , schoß
nach ihnen und verletzte sie lebensgefährlich.

: : Aus der Pfalz , 19 . Jan . In der Hauptversamm¬
lung der Pfälzerwaldvereins wurde RegierungsratDr . Mappes zum Vorsitzenden gewählt und Re¬
gierungsdirektor v. Ritter , der bisherige Vorsitzende
des Vereins , zum Ehrenmitglied ernannt . — In
Zweibrücken brach ein Gymnasiast aus der
Rodelbahn ein Bein , das amputiert werden mußte,bei Sulzbach fuhr ein Schlitten derart gegeneinen Baum , daß eine Junge lebensgefährlich ver¬
letzt wurde.

Sport.
Wintersport .

n. Karlsruhe , 19. Jan . Infolge des heute « nge -
tretenen Tauwetters sind die Rodel Kähnen in
der Umgegend und im Albtal nicht mehr benützbar.

n . Karlsruhe . 19. Jan . Man meldet von: Tri -
berg : 20 bis 4V Zentim . Schnee: 1 Grad warm.
Trüb , Nebel. Skibahn gut ; Rodelbahn sehr gut.
Todtnauberg : 6 Grad kalt , Rebeltreiben, Süd¬
ostwind. 55 Zentim . Schneehöhe. Skibahn sehr
gut . St . Blasien : 3 Grad kalt . Nebel. 40 Zenti¬
meter Schnee. Ski- und Rodelbahn sehr gut. Titi¬
see : 4 Grad kalt , neblig. 40 Zentim . Schnee. Ski-,Rodel- und Schlittenbahn sehr gut . Mummelsee :
2 Grad kalt. Nebel. 90 bis 100 Zentim . Schnee:
gefroren. Skibahn sehr gut. Zuflucht : 0 Grad
kalt, neblig. Schneehöhe 70 Zentim . Skibahn gut.

Rasenspiele .
Karlsruhe , 19 . Jan . Der nächste Sonntag bringtein Treffen zwischen F .C. Phönix und F .V .

Beiertheim im Ligaspiel. Die erste Mannschaft
des Altmeisters wird zum erstenmale den Beiert¬
heimer Sportplatz betreten . Das flinke und schöne
Kombinationsspiel dürfte wohl jedem Sportsmann
bereits bekannt sein . Die Beiertheimer Mannschaft
hat ihre Spielweise seit den letzten Spielen kehr
verbessert, was das am letzten Sonntag gegen Kickers
erzielte Resultat beweist: es läßt sich daher ein
Sieg des einen oder anderen Vereins vorerst nicht
feststellen . Für Beiertheim dürfte dieses Spiel ent¬
scheiden, ob die Mannschaft in Klasse ^ bleibt oder
den Rückzug nach der Klasse 8 machen muh. Jeden¬
falls wird die Mannschaft alles ausbieten, um ein
gutes Resultat zu erzielen. Da dem Publikum ein
interessanter Wettkampf geboten ist, dürste ein Be¬
such ein lohnender fein. Das Spiel beginnt präzis
halb 3 Uhr.

Lufksahri.
—es. Baden-Baden , 19. Jan . Nächsten Sonntag

hält das Kartell südwestdeutscher Luft -
schifservereine hier eine Besprechung ab über
einen Flugzeugwettbewerb im Mai 1911.

Berlin , 19. Jan . Der Flieger Wincziers be¬
teiligte sich bekanntlich an dem Oktobermeeting in
Johannisthal . Obgleich die Pilotgesellschafteine einst¬
weilige Verfügung erwirkt hatte, es bei 1500 -K Geld¬
strafe für jeden Fall der Zuwiderhandlung und bei
einer an die Gesellschaft zu zahlenden Buße von
10 000 -tt für jeden Ausstieg zu Unterlasten, mit stun¬
den Fahrzeugen zu starten , h at das Kammergerichtdie einstwsilige Verfügung des Landgerichts als zu
recht bestehend erkannt. Wincziers hat demnachallein für seine Flüge in der genannten Woche
195 500 -lt an die Gesellschaft zu zahlen.

San Franziska . 19. Jan . Der Flieger E l y unter¬
nahm mit einem Curtisschen Doppeldecker von einem
Platze 12 Meilen von der Stadt nach dem vor San
Franziska liegenden Kreuzer „Pennsylvania " einen
Flug . Es ist chm gelungen, auf dem Deck des
Kreuzers glatt zu landen.

Barzelona , 19 . Jan . Etwa 2000 Arbeiter der
Wasserwerke und mehrerer anderer Fabriken vonSan Martin , einer Vorstadt Barzelonas , sind in den
Ausstand getreten.

Brüssel. 19. Jan . Trotzdem die Delegierten der
ausständigen Bergarbeiter der Provinz Lüttich die
Wiederaufnahme ^ er Arbeit beschlossen haben, ist.wie das Blatt „Viccle " erfährt , ein neuer Konflikt
ausgebrochen, well die Grubenbesitzer nicht alle nachdem Jnkrastreten des Gesetzes über den Maximal-
arbcitstag getroffenen Anordnungen rückgängig mach¬ten.



Ml vllglüü des Llllecseebookes
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Z".
« « ttn. 19. Jan . In der Budgetkommisfion des

erklärte auf Anfrage Staatssekre -
o Lirpitz , ein Verbot für Unterfeeboote.

l ^ Mbungen vorzunehmen, wenn der „Vulkan
^ t »ur Stelle ist, bestehe nicht und könne nicht
" o-ben da bei Hochseeubungen der „Vulkan" nicht
Ar heit bei allen Booten sein könne . Ferner er-
§ 7^

»er Staatssekretär rnergifch Protest gegen den
A -wurf. daß für die Sicherheit unsere» Untersee-
^ tsversonals nicht auf da, best« gesorgt sei. Ebenso
^ mlüe «r stch dagegen, daß die Frage der Zulage der
A, «r in Zusammenhang mit dem Unglück auf
n s gebracht wird. Von allem anderen abgesehen

Adle sich auf Unterseebooten um Offiziere , Ma¬
fien und Heizer — nicht nur um Heizer, di« zulage-
Aürktig wären —, die alle auf engem Raume unter
A gleichen Verhältnissen Dienst täten . Im wei¬
ten Verlaufe der Sitzung erklärte Staatssekretär"

Tirpitz gegenüber dem Antrag eines Mitgliedes
Fortschrittlichen Volkspartei , gewissen Komman-

^ nteo nur die Tagegelder der Offiziere zu bewilligen,
"7 ein aller , bewährter Brauch , daß die Kom¬
mandanten allein essen ; davon abzuweichen sei aus
militärischen Gründen bedenklicĥ Nachdem der
ÄeichrschntzsekretärWermuth festgestellt hatte, daß die
Ansprüche an die Tafelgelder bis an die äußerste
Krenze gingen, wurde nach weiteren Aeußerungen

Staatssekretärs v . Tirpitz über die Streichungen
nn der Ortszulage der Antrag mit großer Mehrheit
abgelehnt.

Berlin . 19. Jan . Die „Nordd . Allg. Ztg .
" teilt

„ it: In der Presse wurde eine Notiz verbreitet, die
ba/ schmerzliche Unglück des Unterseebootes „U 3"

in Beziehung setzt zurFragederBordstellen -
- ulage für das dienstpflichtige Maschinenpersonal.
Mg man sich zur Frage des Gebührenwesens stellen
„ je man will, so muß doch Verwahrung dagegen
«ingelegt werden, daß jenes Unglück irgendwelche Ge¬
sichtspunkte für die Beurteilung der Frage biete, um
die es sich bei den gegenwärtigen Etatsverhandlungen
handelt. Zufolge der im Vorjahre gegebenen An¬
regung betr. die Kürzung der Zulagen in der Marine
sieht der vorliegende Entwurf den Fortfall ebenso wie
anderer Zulagen auch der Stellenzulagen des dienst¬
pflichtigen Marinepersonals an Bord vor. Damit
würde die Verschiedenheit der Abgeltung der Dienst¬
leistungen des dienstpflichtigen seemännischen und
Maschinenpersonals an Bord beseitigt werden. Die
Verhältnisse bezüglich der Unterseeboots, die beson¬
deren Gefahren des Unterseeboot-dienstes haben mit
der zur Erörterung stehenden Frage nichts zu tun .
Den Verhältnissen des Unterseebootsdienstes werden,
und zwar gleichmäßig für das eingeschifste Maschinen-
und seemännische Personal , andere Vorschriften gerecht.
Abgesehen davon , daß für die Verpflegung auf den
Unterseebooten erheblich mehr aufzuwenden ist als
für ander« Schiffe — es wird noch ein Zuschlag zu
dem an sich höheren Torpedobootsverpflegungssatz ge¬
währt — erhält das gesamte auf den Unterseebooten
bedienstet« Personal eine besondere Zulage an den
Tagen, an denen sie Fahrten unter Wasser oder in
tauchbereitem Zustande machen , was künstliche Luft-
erneuerung erfordert . Die Zulage beträgt für die
Gemeinen 1 .50 für den Tag und daran wird durch
die Vorschläge nichts geändert . Gerade die Verhält¬
nisse des Untrrseebootsdienstes zeigen, wie wenig sich
eine grundsätzliche Differenzierung der Bordbezüge
rechtfertigen läßt .

p. Siel, 19. Jan . sEig. Drahtbericht.) Das ge¬
sunkene Unterseeboot. Nr . 3 wurde heute nacht mit
Hilfe des schwimmenden Krans in das eine der bei¬
den Trockendocks für Unterseeboote gebracht. Die
Ursache des Unglücks wird dort genau untersucht
werden.

a. Berlin. 19. San . sEig. Drahtbericht.) Heber
das Unterseebootunglück lieh stch der Kaiser durch
den Prinzen Heinrich einaehenden Bericht er¬
statten . Auch vom Geschwaderchef ist dem Kaiser
ausführlicher Bericht zugegangen, worauf ihm der
Kaiser telegraphisch sein Beileid und der Besatzung
des Bootes für ihr mannhaftes Verhallen seine An¬
erkennung zum Ausdruck gebracht hat .

f. Siel, 19. Jan . (Eig. Drabtberichi.) In den
Erörterungen über den Unglücksfall wird hervor-
aehoben, daß in das zufriedenstellende Funktionieren
des Hebeschiffes sich als einziger dunkler Punkt in
den Rettungsarbeiten die Frage drängt , weshalb der
„Vulkan" nicht von vornherein zum Dienst bereit
gehalten worden ist. In diesem Augenblick läßt
sich Antwort hierauf noch nicht geben, aber man hat
bei aller Anerkennung der Rettungsarbeiten das
Gefühl, daß die drei Leute vielleicht heute noch am
Lebe n wären , wenn man sich sofort der Hilfe des
„Vulkan" hätte bedienen können.

Der Anfall und das Ausland .
rs . Berlin . 19 . Jan . (Privattelegramm des „K . T ")

Die Botschafter der beiden anderen Dreibundmächte
legten namens ihrer Kriegsmarine Lorbeerkränge an
den Särgen der Opfer des Kieler Unterseeboots¬
unglücks nieder. Nach einer Mitteilung des Reichs¬
marineamts ist dos Ergebnis der Untersuchung vor
acht Tagen nicht zu erwarten .

Berlin , 19 . Jan . Der dänische Marineminister
sowie der englische, der französische und der japa¬
nische Militärattaches haben im Auftrag « ihrer Re¬
gierungen dem Staatssekretär v . Tirpitz ihre auf¬
richtige Anteilnahme anläßlich des Unglückssalles
des Unterseebootes „U. 3" zum Ausdruck gebracht.

Wien, 19. Jan . Der österreichische Marineattachee
in Berlin wurde beauftragt , die herzliche Teilnahme
des Marinekommandanten und der österreichischen
Kriegsmarine über den Unfall des Unterseebootes
„U . 3" auszusprechen.

Pari ». 19. Jan . Der „Eclaire " schreibt anläß¬
lich des Unfalls des deutschen Unterseebootes in einem
Artikel „Calais und Kiel" betitelt : Deutschland , des¬
sen Flotte weder die Tradition noch die Erfahrungen
der französischen besitzt, hat durch eine packende Tat¬
sache gezeigt , daß es jene Forderungen verwirklicht
hat, denen wir während des entsetzlichen Todes¬
kampfes der Mannschaft der „Plumpse" vergeblich
Ausdruck verliehen haben . Drei Leute sind in Kiel
ums Leben gekommen, aber 27 konnten gerettet wer¬
den . Die Schnelligkeit und der Erfolg der Rettungs¬
arbeiten müssen in den Admiralitäten der ganzen
Welt großen Eindruck Hervorrufen . Geben wir
unserer Flotte das, was Deutschland der seinigen ohne
Zögern und ohne falsche Sparsamkeit bewilligte.

Seukscher Reichslag.
Berlin , 19 . Jan .

Am Bundesratstisch Staatssekretär Wermuth .
Der Präsident Graf Schwerin - Löwitz eröff¬

net die Sitzung um 1 .20 Uhr.
Die zweite Lesung des

Reichswerkzuwachsgesetzes
wird bei 8 Iva fortgesetzt .

Graf Carmer - Ziesewitz beantragt die Ein¬
fügung eines Zusatzes, irach welchem dem Crwerbs -
preis Aufwendungen für Bauten usw . auch dann
zuzurechnen sind , wenn sie der laufenden Unterhaltung
dienen und durch Vernachlässigung des Vorbesitzers
notwendig geworden sind .

Graf Westarp (kons.) begründet den Antrag .
Die Abgg. Weber (ntl.) und Potthosf (Fort¬

schritt. Bpt .) erklären den Antrag für überflüssig ,
da es sich in einem derartigen Falle nicht um dauernde
Unterhaltungsausgaben handle . Der Antrag wird
zurückgezogen und der Paragraph angenommen.

8 10b schreibt die Abzugsfähigkeit von Enteignungs -

eutschädiguugen und Entschädigungen für Bergschäden
vor.

Auf Antrag von Weber (ntl .) wird die Bestim¬
mung eingefügt, daß diese Abzugsfähigkeit eintritt ,
sobald die Entschädigungen nicht nachweislich zur Be¬
seitigung der Bergschäden verwendet sind. Mit dieser
Aenderunq wird 8 10b angenommen .

8 10c sieht eine weitere Abzugsfähigkeit für Wein¬
berge und sonstige Grundstücke vor . Der Paragraph
wird mit einigen Aenderungen angenommen .

8 11 betrifft die rückwirkende Kraft des Gesetzes.
Einzelne Teile werden zurückgestellt . Die nicht zurück -
gestellten Absätze 1 und 3 des § 11 mit bedingter
40jähriger Rückwirkung werden unverändert ange¬
nommen.

8 12 , der die Gemeinden berechtigt, zu bestimmen,
daß bei der Bestimmung des Wertzuwachses die Er¬
werbsvorgänge berücksichtigt werden , die vor dem
12. April 1910 liegen, wird nach dem Kommissions¬
beschluß gestrichen .

Das Haus beschließt die Streichung .
8 13 enchält die Bestimmung über die Berücksich¬

tigung des Erwerbskreises bei einer Flurbereinigung
oder Umlegung. Der Paragraph wird unverändert
angenommen.

8 14 betrisst die unentgeltliche dauernde Grund¬
stücksüberlassung für Berkehrszwecke , öffentliche und
gemeinnützige Zwecke, sowie Steuerrückerstattung für
die Verluste bei der früheren Veräußerung einzelner
Teile.

Abg. Luno (Fortschr. Vpt.) beantragt , zu sagen:
Wenn Teile eines örtlichen oder wirtschaftlichen
Grundbesitzes durch verschiedene Rechtsvorgänge von
demselben Veräußerer oder dessen Erben innerhalb
drei Jahren (Kommissionsfassung zwei Jahre ) über¬
tragen werden, so kann bei dem Wertzuwachs des
einen Grundstücksteils ein beim Verkauf eines an¬
deren Teiles eingetretener Verlust abgezogen werden.

Die Abstimmung über den Antrag ist zweifelhaft,
so daß Hammelsprung erfolgen muß . Dafür stim¬
men 126, dagegen 118 . Der Antrag ist angenom¬
men.

8 15, der die Abzüge vom Verkaufspreis betrifft,
wird mit geringfügigen Aenderungen angenommen .
Die 88 16 bis 19 finden unverändert Annahme.
8 21 enchält die Steuerskala und die Bestimmung :
Die Steuer ermäßigt stch für jedes Jahr des maß¬
gebenden Zeitraums , längstens für 3V Jahre , um
1A ihres Bettages . Nach langer Debatte wird
unter Ablehnung eines Zentrumsantrags ein An¬
trag angenommen, der statt 1 5z 1 ?s vorsieht.
Der Antrag Weber zu 8 11 wird zurückgezogen und
der betreffende Teil dieses Paragraphen unverändert
angenommen, ebenso 8 21 . 8 22 enthält die Steuer¬
befreiung für das Reich , die Bundesstaaten , die Ge¬
meinden, gemeinnützige Vereine, Ansiedelungskom¬
missionen usw . Korfanty (Pole ) sprach stch gegen
diesen Paragraphen aus .

Daraus vertagt sich das Haus .
Nächste Sitzung morgen vormittag 11 Uhr : Fort¬

setzung der Debatte.

Tagesmlzeiger.
(Näheres wolle man ans den betr. Inseraten ersehen.)

Freitag , de» Lv . Januar .
Ausstellung in der Laudesgewerbehalle . Geöffnet

werktags von 10 bi» 12 und 2 bis 4 Uhr, Sonntags
von 11 bis 1 Uhr, außerdem Freitags von 8 bis
^slO Uhr abends .

Kolosseum. 8 Ukr Vorstellung .
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung .
Nesidenz -Theater . Vorstellung .
Wclt -K inematonraph . Vorstellung.
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung-
Zentral -Ninematograph . Vorstellung.
Union Kincmatograph . Vorstellung.
Kaiser -Pauorama . Geöffnet von 10 Uhr morgen »

bis 9 Uhr abends .

Tnrngemetnde . Mitgl. und Zöglinge , 8—10 Uhr,
Zentralturnballe. Alte Herren -Rrege, 8—10 Uhr.
Goetbesckmke . .

Turngesellschaft . Ausübende Mitglieder, 8—10 Uhr.
Realmmmasium . .

MSnnerturnvereiu . II . Alte Herren - Riege , ms
*i-8 Uhr , OberrealsÄule .

1. Bad . Kyuologischer Verein . VereinSabend .
Karlsruher Fu » ballverei «. Ball in der „Eintracht .
Verein Franenbilduug — Frauenstndinm . ^«9 Uhr

«Vier Jahreszeiten" , Vortrag.

Großh. Hoftheater zu Kartsruhe.
Freitag, den 20. Jcnuar 1911.

ZA. RtomkrinenlS -VorstkLniia der Abteil. M »
(gelbe Adonliemeiirekarteni.

WegenUnpäßlichkeit von Margarete P ix und Henry Pleß
statt „Sanneles Himmelfahrt " :

Minna von Barnhelm
oder :

Das Soldatenglück .
Lustspiel in fünf Allen von iÄ. E. Lessing .

Regie : Otto Kienscherf .
Personen :

Major von Tellheim , verabschiedet . Felix Baumbach.
Minna von Barnhelm . . . . . Else Noorma».
Gras von Bruchsall , ihr Oheim . . Wilhelm Kemps.
Franziska, ihr Mädchen . . . . Alwine Müller.
Just , Bedienter des Majors . . . Karl Dapper.
Paul Werner, gewesenerWachtmeister

des MajorS . Josef Mark.
Niccaut de la Marlinisre . . . . Wilh. Wassermann.
Der Wirt . Hugo Höcker. .
Eine Dame in Trauer . M . Frauendorfer.
Ein Feldjäger . Max Schneider.
Di--» d» ?. -« »- . ( L ? zZLL "'

Paus« nach dem dritten Akte.
Anfang : ^ 8 Ubr. Ende : 10 Uhr.

Kasse-Eröffnung : 7 Uhr.
Preise der Plätze : Balkon I . Abt. - 6 5.—

Sverrstk I . Mt . K 4 — mm.

Geschäftliche Mitteilungen.
Eine außergewöhnliche günstige Geldlotterie i Schon

garantiert am 3. und 4 . Februar findet die Ziehung
der großen Geldlotterie zugunsten des Museums für
Völker- und Länderkunde (Linden-Museum) zu Stutt¬
gart statt. Diese Lotterie zeichnet sich durch einen
besonders günstigen Gewinnplan aus ,
da bei nur 100 000 Losen 6012 nur bare Geldgewinne
mit 120 000 Mark verlost werden, somit schon auf ca.
16 Lose 1 Treffer fällt. Die Gewinne werden sofort
nach Erscheinen der amtlichen Liste ohne jeden Ab¬
zug ausbezahlt. Der Hauptgewinn beträgt 50 000
Mark . Originallose L 3 Mark, 5 Lose 14 Mark , 10
Lose 28 Mark, Poto und Liste 30 H , sind durch alle
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen, sowie direkt
durch das Generaldebit I . Schweickert , Stuttgart .
Marktstraße 6, zu beziehen . Infolge der günstigen
Gewinnaussichten haben die Lose schon einen sehr
guten Absatz gefunden . _

Lsorgii Vovrüglicbs
3 u . L 85g.
cigSI -SKL .

Hokenloke
I«t »Ii »Inrlg istolitlg «
Ximlinnli-iing, «» Nuttee -

inltoli t«KN. k» »«i-Iill «I Leai-ielim un«
MuMs»» un« Iint » len bei «nglHeN««

SennIikinU vocrllg lok

Warnung !
Es wercken vielfach für ckie allein echten» in clen königlichen Betrieben ru Lack Ems hergettellten
»»Emser Pastillen " Nachahmungen angeboren » bei welchen man laut vorliegencken Analysen nicht
einmal cken Versuch machte, ckie in ckem natürlichen Emser Massen enthaltenen keilwirkrencken
Beftanäteile künstlich rusammenLustellen . Solche Nachahmungen kinck nach ärztlichen Gut¬

achten vollstanckig minckerwertig unck liegt es ckeshalb im eigenen Interesse » beim Einkauf ckarauf ru achten, ckals man nur ckie echten »
Kit altersker bei Butten unck Heiserkeit bewährten „Emser Pastillen" erhält » welche ckiett Schutzmarke ferner ckle Bereichnung
„Htsatskontrolle " tragen. Nachahmungen welke man rurüch !

Ledutr-
LLarko.

LchWWDer

Stück AÄ Psg.

ßoeliim
in Le« Lekauuleu

Filiale».

Prima

haltbar , vom Sandboden
Aorddeutschtands, hat abzu¬
geben ab Lager Mk 3 .80 ,
ins Haus gebracht Mk . 4 .—
Otto Steinbach ,
Karl-Wilhelmstr . 4l>.

Rasch ein
gutes Bild
nebst Ausnahme für Klischee, Kata¬
log , Postkarte, Reproduktion von
Oelgemälden, Kunstblättern, Archi¬
tekturen re. fertigt schnell und billig

AN»-»

Fr. Umhaner
Kaiser-Allee I03s .

^ sar-
s Zclltlk
6edr . Link
16 «krr »ost» sse lS .

2u äow in uLobstao Taxsu
bogwvMäsn Kurs« bitte»
vir uw balckxell . Lnmel-
äuvKku. SrllniU . Iluterricbt.
Kein Urxu« in Koiletta.
— MKtzes Lonor« . --r-

Garantiert reines
Kirschen- u Zwetschgenwafser , deutsch u franz Cognae ,
reinen Trester - u Hefbranutwcin , Steinhäger , Jamaiea -
Rnm , Absinthe rc sowie verschied , feine Liköre als BoonekamP
(Unterberg), Sherry Brandy rc. in Flasche «, offen und im
Kleinverkans zu den billigsten Preisen im

LMlzWst sie Brmtmii ni M «

ilhelm Mayer, Schützenstraße SS
bei der Schule.

I « unserem Berlage erschienen :

AelistlNsW
für dir

des

AHkWtMs Mt »
vom 3. Januar 1902.
Preis SV Pfennig .

Amtliche Ausgabe
nebstE rgänzungen .

Gleichzeitig empfehlen wir die vor¬
geschriebenen Impressen zum

Tagebuch
L Bogeu 3 Psg .

k . F. RülkW WilchhMlillz
m. b. H.

Karlsruhe .

Vkl8 ?utren lilil! ÜMIMLII
UN ^ Ldwascdiuou Mick hlvsssr-
puttwasodinsn ot«. et«, virck
bestens besorgt. 7145-

llsrl Ksnnriork ,
Kevkaaiker, lllumeaetrsss « t2.

KlmerstiniMiM
und fabrikgemäße Reparaturen.

Atelier für Piauoforteban
Chr. Stöhr, Hilllsfortekütt,
Verlängerte Ritterstraßc 11, höchst der

Gartcnsttaüe.

Kochherde,
solide Konstruktion . 18861-

^os . aivvss ,
Erbprinzenstraße 28.

, » » » » » » » » » » » » » » » »

AMKIie . -
^ 8ur Usbenwdmv von R

» llejelmer . ümi -r «. Lmpen , »
? sovie 11375- ?
» mrelner ktrltu »

H ---- 8 p « n I s I i * --- ^

^ ZttMiiiM esvrslrliri- - kürtet« , ^
, lenln « . Wirs!» «ni krlertlim »

^ smpüsblt sieb ^

: kMMM « :
» T«Iepk«n 1296. »
» >

„ Mer Kaisechs
"

,
-

! Ecke Garten - und Lessingstr . '

! Heute Freitag
'

! Schlachttag. l
* Bon 6 Uhr ab : ^
! Schlachtplatte , »

^ außerdem verschiedene ff. ha «S- »
'

gemachte Wnrfttvareu in be- !
I kanntcr Güte. ^
^ I . Müller , „Neuer Kaiserhof ". '
< »

V W WW WVW WA )

Restaurant zum
A^ lapphorn

Heute Freitag

Schlachttag.
Emil Wetterauer.

KntmrllslM.
Jede « Freitag SSTS-

Schlachttag!
Friedrich Weckherli«.

Wis« r Mgs"
.A

^ xeASvlld . äem LLuptdabnbok . ^
2 lekii visllttüg lim! tteitüg c

; Lvlilsvkffsg ! b
ö isr « . k - tie >

.Disechs",
Jeden Dienstag und Freitag

Schlachttag .
sowie jeden Samstag

großes Ochsenschlachtsest
wozu srenndlichst einladet
19559 - WUH. Ziegler .

11
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ist via bvvabrtve Hättet
xsgen Usrrkraekkeitea .

In Rarlerubo nur im
fr'ieäi'iolisbsä.

Kiilmbcher
>rn

seit Jahren hier bestens eingeführt ,
habe in stets frischer Füllung von

V- und Fl . vorrätig .

Franz Fitterer ,
Delikatessen und Kolonialwaren ,

Amalienstrasze S1.
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Uur erste 8eedei1va em-
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verrücke vaturauKakms .
las Valeenklns . Rüdrvuges

Drains, .
) io verliebte itövki » . Rtivse
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Nachstehende Preise lasten

k ^ isolrs
als richtige Bolksnahrung erscheinen .

Ich offeriere :

BÜiEttlge , süße, große Fische . . Stück 6 A-

Heringe in Gelee , ganze Fische,St . 8 ^

Bismarkheringe . Stück O ^

. 6 Stück 30 A-

in Dosen ü 4 Ltr. 1 . 80

Nallnrops Sück 0 ^

. . II . 6 Stück 30 ^

. in Dosen a 4 Ltr . 1 . 80 H?

Sardinen , russische, i M 30 ^
'/i Pfd. 8 ^

WWtMnnhem ks B0. Fmmmiis
Herrenstraße 17 .

Sonntag , den SS . Jannar LSLL

Konzert

, 5

Bratheringe Stück 8 ^
sämtliche in feinsten Qualitäten .

LAivtrsrsr

unter gütiger Mitwirkung von Schülerinnen des Grvßherzoglichen
Konservatoriums für Musik .

Fräulein Blanche Carrel — Klavier.
„ Rosa Geifert — Gesang.
„ Jeanne Godot — Violoncello .
„ Paula Jmle — Violine.

Anfang pünktlich 8 Uhr. Freier Eintritt.
Geschäftsgehilfinnen und weibliche Angestellte werden hierzu

freundlichst eingeladen .
Der Vorstand .

Maus Miis lim Württemberg
Freitag , den 20 . Januar 1011

Großes Konzert
der Tiroler Sänger - , Jodler - und Schuhplattlertruppe

„Nen -C'delweitz". "WU
2 Herren, 3 Damen . — Anfang 8 Uhr.

( iolclene Inaube "
tleute 8ckIackttsZr

Von 5 llllr sb Svklsvlikplstts .
l1ockacktun§8voll

Oustsv I^ ucstert .

den bekannten Frnalen

Vm klll. kK« III! !l >>liIIIIl! II «Uli kkLIIlLSII
Ksnlai -ulis .

vor Verein l^stli. Os oll lklj-xskilkmnsnunä Leomtionen Xsrls-
ruiiv bogslit um Ssnntsg , Nsi» 22 . Isnusi » I8II

r!s8 kest seines isknj3kn§en llesteiiens .
^ us äiesem L.»IsL ilnäet morsen« 8 llbr ein kestKottesäienst in clor
8t . Vinrentiuslrapslls stnit (clis Länks bleiben äsn -iitAlisclorn
reserviert), nbsucls ^ 28 Dbr ist I'Lw >Iisn »bsnä in äer „Liutrsvkt".vis Llitxlisäer unä alle Oönnvr unä Oönnerinnen uss Vereins
vsräsn rur ie«; in» limv srvunäliobst vinxslnävn.

llsn Voi »s4snit .

nur feinste Mastware ,
zu nachstehend billigsten Preisen freibleibend

Brathahnen von Mk. I .S« bis Mk. 1.6 «
Poulets „ 1 .6 « „ „ 2 .« «
Pou arden „ » 2 .2 « „ „ S .L«
Kochhühuer „ „ 2 .« « „ „ 2 .8 «
Enten „ „ S .2 « , „ S .6V

1»

la Bratgänse Pst . 90

( LudwigspO )
Telephon

1837 .

Salon für

Lvkönlisilspllogv
(Kr Damen )

Mi. rinnvisvn , <
ärrtlieb xeprükt ,

NIrsokstr. 40 , 2 Iroppon .
Mob Äeotsober unä pa¬

riser Llstkoäs. Narsags äe«
Ossiobt-, , anssvkükrt naok
Muskulatur, dvkvdt alle
b'aiten , kunseln n» k -t <l« w
Praxen ävr unüdsrtrvL-
lioken Varisvr llautsvkuk-
«aske».

Reinigen 6er Poren mit¬
telst llraoter-botlon, kmall-
Iloiiingea äss Isints , ga¬rantiert unsobääliek tür >
äi« Laut , blsnclenäsr Lk-
kvkt kür Loire«, Lall uuck
Lksator . Keeivbt unä vs -
kolte« , vlastisok äi« Nor¬
men kebenä , vrerävn in
meinem Lalon sovie aucb
ausser äem Vau ^s aus-
Lvtükrt. — Uaar- kotkernung
mit Rare , äas Rests äsr
Ovaenvart , reist äie Raut
nivnt . — 2ur Loldetpllege
äer Damen empkodlvmeine
äeutsvlien unä Rariser ,
kräparats bei ßtenaner An¬
leitung in meinem Lalon .
— -tdoanoment Kr 80KS0-
bsltspllöge unä Nanloure.
Spreobetunäs : ^/zl
unä 2 —4 Rkr.

rärdorvt

»Mp kriln . — Isidiilrilkm« Ulü«^

Ileselttrlcke Gemeincie.
Freitag , 20. Jan . : Abmdgottesdienst

5 Uhr.
Samstag , 21 . Jan . : Morgengottes -

dienst S Uhr . Jugendgottesdienst
3 Uhr . Sabbat ^Ausgang Uhr.

An Werktagen : Morgengottesdienst
7^ Ubi . Abenbgottesdienst 5 Uhr.

Ilraelttileh« klrligions-
geleUschakt.

Freitag , 20. Jan . : Sabbat -Anfang
4^ Uhr.

Samstag , 21. Jan . : Morgengottesdienst
8 Uhr. Schülergottesdienst ^ Uvr .
Nachmittagsgottcsdienst 4 Uhr.
Sabbat - Ausgang 5' - Uhr.

An Werktagen : Morgengottesdienst
7« Uhr. Itachmrttagsgottesdienst
4« Uhr.
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